
 

Historie des Heimatverein 
Schönburg e.V.

Die Schönburg wurde 1157 erstmals urkundlich erwähnt. Im 
Wesentlichen 1175 bis 1250 erbaut, soll sie nach einer Sage 
durch Ludwig den Springer gegründet worden sein. Die adli-
gen Familien von Schönberg  und von Schönburg leiten hier 
ihre Abstammung ab. Die Schönburg liegt auf einem Sand-
steinfelsen etwa 40 m über der Saale. Sehenswert ist vor 
allem der 32 m hohe Bergfried mit seinem schönen Kamin 
im Turmgemach und der Wachstube an der Turmspitze. Im 
sächsischen Bruderkrieg wurde sie zum größten Teil zerstört. 
Das Gebäude neben dem Tor zur Vorburg ist die ehemalige 
Försterei und wurde 1539/40 im Stil der Renaissance erbaut. 
Heute, genutzt als Burgschänke, wurde der Überlieferung nach 
bereits 1884 durch einen Förster der Ausschank betrieben. 
Nach der Völkerschlacht fällt die Burg als Ergebnis des Wiener 
Kongresses an Preußen. Mit der Zeit der Romanik bekommt 
auch die Schönburg wieder mehr öffentliche Aufmerksamkeit. 
Erste nachgewiesene Verschönerungsmaßnahmen gehen auf 
Mitte des 19. Jahrhunderts zurück. 1885 ließ der Verschöne-
rungsverein Naumburg die Treppe in den Turm einbauen.1925 
übernahm die Stadt Naumburg die Burg. 1952 fand das erste 
Schönburgfest als Sänger- und Tanzfest in den Mauern der 
Ruine statt. Dieses Fest entwickelte sich zu einem Publikumsma-
gneten. Nach der Wende wurde das Tor der Burg verschlossen 
und die Sanierung durch unterschiedliche Investoren begann. 

Den sehr enttäuschenden Verlauf nahmen die Einwohner 
der Gemeinde zum Anlass der Gründung des Heimatvereins 
Schönburg am 29.06.1994. Ziel war es in erster Linie, die Burg-
ruine für die Besucher wieder zu öffnen. Fünf Jahre 
später ist die gastronomische Versorgung nun wieder in die 
Försterei eingezogen, Das Glashaus – ein moderner Bau aus 
Stahl und Glas wurde 2009 errichtet und bietet für jede Art 
von Feiern ein schönes Ambiente. Auch die Schönburgfeste 
sind auf die Burg zurückgekehrt und finden regelmäßig alle 
zwei Jahre statt. Im Rittersaal, dem früheren „Gerichtshaus“ der 
Naumburger Bischöfe aus dem 12. Jahrhundert, unterhält das 
Standesamt der Verwaltungsgemeinschaft Wethautal eine 
Außenstelle. Am Fuße der Schönburg sind ausreichend 
Parkplätze vorhanden, von denen Sie Ihre Ausflüge auf die 
Burg und in die Umgebung starten können. Die Schönburg 
gehört zum Kerngebiet der zurzeit laufenden Bewerbung „Der 
Naumburger Dom und die hochmittelalterliche Herrschafts-
landschaft an Saale und Unstrut“ zur Aufnahme in das Welt-
kulturerbe.Der Schönburger Heimatverein gehört zu den ersten 
Mitgliedern und  unterstützt  diese  Bewerbung uneingeschränkt.

Heimatverein Schönburg e.V.
Schönburg 34

06618 Schönburg
Telefon: (03445) 701437

heimatverein@schoenburg.de

   38. 
Schönburgfest

20 Jahre Heimatverein
Schönburg e. V

4. bis 6. Juli 2014

   Hotel am Weinberg Mühlstraße 26 06632 Freyburg
                               Tel.: 034464 36515

Schönburger Gastronomie- &
Partyservice
Bernd Rudolph e.K.
Schönburg Nr. 55
Mail: bernd.rudolph@schoenburg.de



      

  Freitag, 4. Juli					          Samstag, 5. Juli		        	                        Sonntag, 6. Juli

19:30 Uhr 

Benefizkonzert 

Wehrbereichsmusikkorps III 
aus Erfurt 

unter der Leitung ihres erfahrenen Chefdirigenten  
HerrnOberstleutnant Roland Kahle.

14:00 Uhr

Kinderfest 

Chorsingen 

Gemischter Chor Schönburg 
und Freunde

21:00 Uhr

10:00 Uhr
Frühschoppen 
mit den Schönburger Blaskapellen

Die Coverband aus Thüringen 

14:00 Uhr
Bunter Nachmittag 
mit Musikanten aus Roßbach und Leißling.
Naumburger Tanzstudio 
Possenhainer PCC  und Schönburger SVK 

G-Punkt


